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Fotos von Rothirschen, Ziegen 
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Jutta Kumme, engagiert für Lu-
kasgemeinde und Senioren: S. 6

Altenheim am Steinberg

Trotz Insolvenz ist Versorgung 
der Bewohner gesichert: S. 3

Täglich von 8 bis 20 Uhr ist das Telefon der 
„Einkaufshilfe Ochtersum“ besetzt. Freiwilli-
ge wechseln sich ab, um Bestellungen für Le-
bensmittel, Medikamente, Postaufträge oder 
andere Wünsche von Menschen entgegenzu-
nehmen, die aufgrund ihres Alters oder Ge-
sundheitsstustandes zur Corona-Risikogruppe 
gehören. Auch Gesichtsmasken werden genäht 
und verteilt. 

Am 19. März ging die Initiative an den 
Start. Sie ist ein Teil des ökumenischen Pro-
jekts „Gemeinsam in Ochtersum“, das von der 
Lukasgemeinde und der St.-Altfrid-Gemeinde  
in Zusammenarbeit mit der Gruppe „Fridays 
for Future“ ins Leben gerufen wurde. Insge-
samt 50 ehrenamtliche Helfer sind beteiligt 
und sie alle sind überwältigt von der Dankbar-
keit, die ihr Angebot auslöst. Denn es kom-
men Rückmeldungen wie „Diese Initiative ist 
großartig“ oder „Ein herzliches Dankeschön 
für den perfekten Einkauf“ oder „Danke, dass 

es euch gibt“.
Bis Ostern gingen 

über 160 Anrufe ein 
und über 50 Ein-
kaufsaufträge wur-
den erledigt. „Am 
Telefon nehmen wir 
nicht nur Bestellun-
gen entgegen und 
geben diese weiter, 
sondern sprechen 
auch vielen älteren 
Menschen Mut und 
Zuversicht zu“, sagt 

Klaus Hartmann, ehren-
amtlicher Leiter der Initia-
tive. Die Einkäufe werden 
im ganzen Stadtgebiet von 
jungen Umweltschützern 
mit Lastenfahrrädern über-
nommen und vor die Ein-
gangstüren der Besteller 
geliefert, die das Geld für 
die Waren in einem Um-
schlag bereithalten. Lie-
fergebühren werden nicht 
erhoben.

„Der Service wird sehr 
gut angenommen und wir 
werden mit offenen Armen 
empfangen“, sagt Pia, Or-
ganisatorin von „Fridays 
for Future“. Dabei sehen 
die Auslieferer auch, dass 
viele Menschen nicht nur 
in dieser Krise, sondern 
langfristig Unterstützung 
bei ihren Besorgungen 
brauchen. „Wir leisten un-
seren Beitrag, um Risikogruppen zu schützen 
und zu unterstützen“, sagt Organisatorin Pau-
li. Sven-Ole ergänzt: „Die Reaktionen beim 
Ausliefern sind herzerwärmend.“

Klaus Hartmann freut sich über den großen 
Zuspruch der Aktion und sagt: „Wir zeigen, 
wie stark die Kirchen gemeinsam sein können, 
wenn wir offen sind für die Zusammenarbeit 
mit Menschen, die der Amtskirche sonst nicht 
so nahe stehen.“ 		   sj/einkaufshilfe

Spendenkonto:
Pfarrgemeinde St. Mauritius
Verwendungszweck: 
Einkaufshilfe Ochtersum
IBAN: DE55 2595 0130 0017 0010 85

Infos:
Telefon: 0 51 21 / 934 72 20
www.gemeinsam-in-ochtersum.de

„Danke, dass es euch gibt!“

50 Ehrenamtliche unterstützen die „Einkaufshilfe Ochtersum“

Klaus Hartmann.

Sven und Jonas (von links) von „Fridays for Future“ bieten einen 
klimaneutralen Einkaufsservice per Lastenrad an.
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Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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KOSTENFREI
Nutzen Sie unser Online-Portal. Es ist kos-
tenlos, unverbindlich und leicht zu bedienen. 
Zudem erhalten Sie von uns ein ca. 6-seitiges 
Kurzprofil als ersten Überblick.
 
www.li-hi.de / Tel. 05121 / 69 89 - 717

Online-Immobilien-Wertermittlung in 20 Sek.

sparkasse-hgp.de/kontaktlos

Einfach 
hygienisch 
bezahlen.

Jetzt QR-Code mit 

dem Smartphone 

scannen um mehr 

zu erfahren.

Viele Geschäfte setzen 
in diesen Tagen verstärkt 
auf Kartenzahlung. Be-
zahlen Sie Ihre Einkäufe 
doch einfach sicher und 
schnell kontaktlos mit 
Karte oder mobil mit dem 
Smartphone.

Alles begann mit einer Auktion am Wildgatter

„Wir Ochtersumer“ erschien im Mai 2010 zum ersten Mal

Sie lesen gerade die 121. Ausgabe 
und ungefähr die 1820. Seite von 
„Wir Ochtersumer“. Im Mai 2010 
erschien das Stadtteilmagazin zum 
ersten Mal. Die Rückmeldungen 
vieler Bürger zeigen, dass es nicht 
mehr wegzudenken ist. Jeden Mo-
nat erhalten alle Haushalte kosten-
los Informationen über das, was 
im Ortsteil passiert, Porträts über 
Menschen sowie Geschichten aus 
dem alten Dorf. Zahlreiche Fir-
men sorgen dafür, dass die Pro-
duktionskosten gedeckt werden 
können. 

Im Februar 2010 war es be-
schlossene Sache, dass die Bern-
ward Mediengesellschaft ein 
Stadtteilmagazin gründet, das 
jeden Monat an alle Haushal-
te verteilt wird und so knapp 
9000 Ochtersumer erreicht. 
Die Idee dazu hatte der da-

malige Vertriebs- und Werbe-
leiter Mirco Weiß, der inzwischen Geschäfts-

führer des Kolpingwerks Hildesheim ist. Die 
Redaktion übernahm Sabine Jüttner und den 
Anzeigenverkauf Michael Busche. 

Noch wussten nur einige Leiter von Schu-
len, Kitas, Vereinen, Verbänden, Kirchenge-
meinden sowie der Ortsrat von dem bevor-
stehenden Start des Stadtteilmagazins. Sie 
wurden gebeten Beiträge zu liefern und Kon-
takte zu vermitteln, aber für die erste Ausgabe 
übten sich viele noch in Zurückhaltung. Ein 
Glücksfall für ein interessantes Titelthema war 
die Tierpaten-Auktion des Wildgatter-Förder-
vereins im April in der Kupferschmiede. Einen 
weiteren Schwerpunkt lieferte die Renataschu-
le, die als Europaschule Austauschschüler aus 
Angoulême zu Gast hatte. Auf das Thema hatte 
ein Nachbar aufmerksam gemacht, der damals 
als Schüler an dem Austausch beteiligt war.

Die Redaktion freut sich über Zuschriften 
von Lesern und Einrichtungen, damit das 
Stadtteilmagazin ein Forum für Menschen 
in Ochtersum bleibt. Schicken Sie Ihre Bei-
trage und Ideen an anzeigen-ochtersumer@
bernwardmedien.de. 		          sj



Der Fachkräftemangel in der Pflege führte im 
Altenheim am Steinberg dazu, dass die Zahl 
der Bewohner reduziert werden musste. Ob-
wohl das Diakonische Werk des Kirchenkrei-
ses Hildesheim-Sarstedt als Geschäftsführung 
sogar auf Leasingkräfte zurückgreift, können 
von 115 Pflegeplätzen nur 90 belegt werden. 
Aufgrund der damit verbundenen Unwirt-
schaftlichkeit musste das Haus nun Insolvenz 
anmelden. 

Superintendent Mirko Peisert, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates, sagt: „Die Gehälter der Mit-
arbeiter sind abgesichert und kein Bewohner 

muss sich Sorgen ma-
chen.“ Er erläutert, dass 
mit einem besonderen 
Insolvenz-Planverfah-
ren eine Restrukturie-
rung in Eigenverwal-
tung angestrengt wird, 
um das Haus dauerhaft 
auf tragfähige Beine 
zu stellen. So habe es 
bereits Gespräche mit 
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Wir achten beim 
Immobilienverkauf 

auf jedes wichtige Detail

Hildesheim · Schuhstraße 28 · 31134 Hildesheim
Tel. +49-(0)5121-28 68 70 · Hildesheim@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/hildesheim · Immobilienmakler

Mirko Peisert.

„Das Haus wird als Pflegeheim gebraucht“

Trotz Insolvenz sind Versorgung der 90 Bewohner und Gehälter 
von 105 Mitarbeitern im Altenheim am Steinberg gesichert

der Diakonie Himmelsthür, dem Christopho-
rus-Stift Hildesheim und der Dachstiftung 
Diakonie gegeben, die eine Zusammenarbeit 
oder einen Zusammenschluss zum Ziel haben. 
„Ich bin fest davon überzeugt, dass das Haus 
eine Zukunft hat und als Pflegeheim auch ge-
braucht wird“, sagt Peisert. Gemeinsam soll 

ein Lösungsmodell erarbeitet werden, das den 
Bestand des Pflegeangebots und die Belegung 
gewährleistet. 

Der Superintendent verspricht: „Die Ge-
schäftsführung und der Aufsichtsrat tun alles 
dafür, dass Arbeits- und Betreuungsplätze gesi-
chert sind.“ 		     Sabine Jüttner

Das Altenheim am Steinberg strebt eine Zusammenarbeit mit diakonischen Einrichtungen an. 
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Steuerberater
Axel-Michael Klauke

E-Mail: Kanzlei@Klauke-Steuerberater.de

Telefon: 05121 / 31036 
Telefax: 05121 / 38857

Bahnhofsallee 3 
31134 Hildesheim

■ Finanzbuchhaltung
■ Lohnbuchhaltung
■ Jahresabschlüsse für alle Rechtsformen
■ Betriebliche und private Steuererklärungen
■ Existenzgründungsberatung
■ Rechtsformwahl
■ Beratung bei Erbschaft und vorweggenommener Erbfolge
■ Allgemeine Beratung und Auskünfte
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TAG UND NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN !

31137 HI-HIMMELSTHÜR, SCHULSTRASSE 9, RUF 64218

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN, ÜBERFÜHRUNGEN

Martin Heiduk läutet die Glocken der St.-Godehard-Kirche in Ochtersum. Er steht neben dem 
Schaltkasten, an dem er die richtigen Knöpfe drückt.

Persönliches

Der Glöckner von Ochtersum
Martin Heiduk läutet um 21 Uhr die Glocken 
der St.-Altfrid-Kirche

Seit in den Kirchen keine öffentlichen Gottes-
dienste mehr gefeiert werden und auch keine 
Treffpunkte von Gruppen mehr stattfinden 
können, hat sich das Bistum Hildesheim da-
rauf verständigt, dass die Glocken der katho-
lischen Gotteshäuser montags bis samstags 
um 21 Uhr und sonntags um 10 Uhr fünf 
Minuten lang läuten. So sollen sich alle Men-
schen dazu eingeladen fühlen, einmal am Tag 
gemeinsam innezuhalten und sich im Gebet 
und in Gedanken nahe zu sein. 

Die St.-Altfrid-Kirche besitzt keinen Glo-
ckenturm und die evangelische Lukaskirche 
kann keine „Amtshilfe“ leisten, weil sie eben-
falls nicht über Glocken verfügt. So läuten im 
Ortsteil die Glocken der St.-Godehard-Kir-

che im Altdorf. Allerdings funktioniert das 
hier nicht automatisch, sondern nur manu-
ell. Martin Heiduk, der sich ehrenamtlich 
in der Gemeinde engagiert und zum Or-
ganisten-Team gehört, macht sich an sechs 
Abenden pro Woche auf den Weg, um in der 
St.-Godehard-Kirche das Geläut um 21 Uhr 
anzuschalten und fünf Minuten später wieder 
auszuschalten. Sonntags um 10 Uhr über-
nimmt diesen Dienst Ehrenortsbürgermeister 
Franz Ohlendorf.

Seit der Fertigstellung der St.-Altfrid-Kirche 
1977 finden sich Freiwillige, um die Glocken 
der St.-Godehard-Kirche vor Sonntagsgottes-
diensten und bei Sterbefällen um 12 Uhr mit-
tags zu läuten. 			           sj

Helden des Alltags

Foto: privat

Liebe Leser!

Im Moment gibt es wohl 
niemanden, der nicht ei-
nen Menschen oder eine 
liebgewonnene Gewohn-
heit vermisst. Ich vermis-
se meine Kinder und En-
kelkinder. Mein Mann und 
ich konnten im April den 
12. Geburtstag von Char-

lotte nicht am gemeinsamen Kaffeetisch fei-
ern. Der 8-jährige Henri konnte uns in den 
Osterferien nicht besuchen. Charlotte kam 
durch die Einschränkungen für einige Zeit in 
den Genuss von „Netflix“, einem angesagten 
Streaming-Dienst im Internet. Henri hat sich 
inzwischen zum Experten für „Whatsapp“ 
und „Skype“ entwickelt, um sich per Laptop 
und Smartphone mit Freunden zu treffen.

Als Mitte März absehbar war, dass viele Fa-
milien-Pläne ins Corona-Wasser fallen, hat-
te ich mich gerade mit unserem neuen Bin-
go-Spiel vertraut gemacht. Im Mai wollten 
mein Mann und ich im Café Luca zum ersten 
Mal einen Bingo-Nachmittag anbieten. Wäh-
rend ich noch überlegte, die Bingo-Trommel 
und die Kugeln im Keller zu lagern, da es in 
absehbarer Zeit kein öffentliches Bingo ge-
ben würde, hatte ich die Idee, die Familie für 
das Spiel zu interessieren. Seitdem treffen 
wir uns während unseres „Hausarrestes“ je-
des Wochenende für etwa eine Stunde per 
Skype zum Spielen. Jedes Mal kümmert sich 
ein anderer um die Preise, für die neben Geld 
und Süßigkeiten auch Klopapier oder Ge-
sichtsmasken infrage kommen. Am kommen-
den Wochenende steht zur Abwechslung ein 
Quiz auf dem Programm, zu dem sich jeder 
Fragen ausdenken darf. Zumindest per Sky-
pe halten wir so den Kontakt mit der Familie 
und es macht uns sogar Spaß. 

Bleiben Sie gesund und schenken Sie ande-
ren Ihr Lächeln – am besten per Videobot-
schaft oder durch die Maske,

Sabine Jüttner
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 strapazierte Hände durch
 waschen und desinfizieren

Wir haben 
die passende 
Handpflege

für Sie !!!

Ihre
 Gesundheit

                                             liegt uns 
        am Herzen

Sonntagsspaziergang
Falls die Kontaktsperre, die vorerst bis zum 3. Mai gilt, bis da-
hin aufgehoben ist, findet am Sonntag, 10. Mai, ab 15 Uhr ein 
Sonntagsspaziergang mit Corona-Sicherheitsabstand statt. Die 
Leitung übernimmt Carsten Schiedeck. Wer gern 60 bis 80 Mi-
nuten durch Ochtersum spazierengehen möchte, ist herzlich ein-
geladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Treffpunkt ist an 
der Lukasgemeinde, Schlesierstraße 5.

Termine

Liebe Ochtersumerinnen und Ochtersumer,

Veranstaltungen im Ortsteil fallen aus oder wer-
den verschoben. Konfirmationen und Kommunio-
nen werden in den Herbst verlegt und Kirchen sind 
geschlossen. Es gab kein Osterfeuer, keine Osterei-
er-Suche des Wildgatter-Fördervereins und sogar 
das Wildgatter ist geschlossen. 

Am 10. Juni soll planmäßig die nächste Orts-
ratssitzung stattfinden. Da allerdings keine wichtigen Themen 
anstehen, bei denen zum Beispiel der Ortsrat im Vorfeld von 
Entscheidungen des Stadtrates angehört werden muss, gibt es 
im Moment keine Dringlichkeit. Für eine der letzten wichtigen 
Entscheidungen, die Kurt-Schumacher-Straße im Bereich der 
Serpentinen am Steinberg in eine Tempo-30-Zone umzuwan-
deln, warten wir nur noch auf die Umsetzung durch die Stadt. 
Bei der Frage, wann der Hit-Markt endlich umzieht, haben wir 
keine neuen Erkenntnisse. Ob die Ortsratssitzung stattfinden 
wird, entnehmen Sie bitte den Info-Kästen im Ortsteil.

Eine andere Überlegung stellt sich bei den Senioren-Nachmit-
tagen im Feuerwehrhaus. Gerade die alten Menschen vermis-
sen im Moment persönliche Kontakte. Am 3. Juni ab 14.30 Uhr 
ist ein Nachmittag geplant, bei dem Gisela Bögershausen einen 
kurzweiligen Vortrag über Wilhelm Busch verspricht. Wenn die 
Senioren kommen möchten, werden wir für den nötigen Ab-
stand sorgen. Hilfreich wäre eine Anmeldung, damit alle Sicher-
heits-Vorkehrungen getroffen werden können. 

Ich wünsche Ihnen allen: Bleiben Sie gesund!          
 Ulrich Kumme, Ortsbürgermeister
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Jutta Kumme engagiert sich in der Lukasgemeinde und für Senioren

„Die Frau, die den Ortsbürgermeister 
bestens unterstützt“

Jutta Kumme wur-
de 1950 im 100-See-
len-Ort Werder, 
einem Ortsteil der 
Gemeinde The-
dinghausen im 
Landkreis Verden, 
geboren und ist Di-
plom-Handelsleh-
rerin im Ruhestand. 
Sie lebt seit 1977 in 

Ochtersum, ist verheiratet und hat zwei er-
wachsene Kinder. Ehrenamtlich engagiert sie 
sich in der Lukasgemeinde und unterstützt 
ihren Ehemann bei seinen Aufgaben als Orts-
bürgermeister.  

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Eine solche Überschrift zu finden fällt mir 
schwer, das überlasse ich anderen. Ehren-
ortsbürgermeister Franz Ohlendorf sagt: 
„Die Frau, die den Ortsbürgermeister bes-
tens unterstützt.“

Was bedeutet Ochtersum für Sie?
Auch wenn es einige Jahre gedauert hat, bis 
ich innerlich angekommen war, ist es zu 
meinem Zuhause geworden. Wir wohnen 
seit fast 43 Jahren in Ochtersum und fühlen 
uns hier wohl. Insbesondere unsere wunder-
bare Nachbarschaftsgemeinschaft möchte 
ich nicht missen.

Was könnte man in Ochtersum verbessern?
Dass sich alle Bürgerinnen und Bürger für 
ihre Umgebung verantwortlich fühlen.

Wenn Sie nicht hier leben würden, wo dann?
In Bremen. Hier war ich als Schülerin des 
Öfteren in den Ferien bei Verwandten, später 
bin ich dort drei Jahre zum Wirtschaftsgym-
nasium gegangen und habe während dieser 
Zeit in der Stadt meinen Führerschein ge-
macht.

Was lag Ihnen bei Ihrer Arbeit als Lehrerin 
besonders am Herzen?

In den über 35 Jahren an einer berufsbil-
denden Schule habe ich viele Jahrgänge 
während ihrer dreijährigen Berufsausbil-
dung begleitet. Dabei war mir in erster Linie 
wichtig, dass niemand – trotz Zweifeln und 
Prüfungsangst – die Schule ohne Abschluss 
verließ. Ebenso war es mir ein Anliegen, dass 
die Schülerinnen und Schüler wussten, dass 
sie mich immer ansprechen oder im Notfall 
anrufen konnten.

Wie unterstützen Sie Ihren Mann als Orts-
bürgermeister?

Überwiegend bei allen Tätigkeiten im Zu-
sammenhang mit den Veranstaltungen für 
die Senioren in Ochtersum. 

Was können Sie nicht ausstehen?
Lügen, Falschheit und Hinterhältigkeit.

Über was können Sie sich freuen?
Das Wiedererwachen der Natur mit ersten 
Blüten, längere helle Tage, Sonne und Spaß 
mit unserer Enkelin.

Haben Sie ein Hobby?
Möglichst viel Bewegung im Rahmen von 
Freizeitsport. Außerdem gehe ich einmal 
wöchentlich zum Italienisch-Kurs.

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

Mein Mann und ich reisen seit jeher sehr 
gern. Feste Ziele sind für uns der Lago Mag-
giore, Dänemark und Fuerteventura. Vor ei-
nigen Jahren haben wir unsere erste Schiffs-
reise unternommen und seither einige Ziele 
auf diese Weise angesteuert.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Theater 
und was haben Sie sich angeschaut?

Ins Theater gehe ich seit vielen Jahren, da 

ich ein festes Abonnement habe. Ins Kino 
komme ich leider sehr selten.

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

Eine spezielle Empfehlung habe ich nicht. 
Ich interessiere mich für Sachthemen und 
lese Bücher zu Themen wie Erziehung (Was 
Lehrer im Berufsalltag erleben) und Religion 
(Fragen zum Miteinander von Christentum 
und Islam sowie kritische Betrachtung der 
Lehre und Arbeitsweise einzelner Sekten).

Was ist Ihr Lieblingsgericht? Und wie lautet 
das Rezept?

Bei uns steht Lachs an erster Stelle der Lieb-
lingsgerichte. Wenn es schnell gehen und 
nicht so schwer im Magen liegen soll, emp-
fehle ich Lachs aus dem Backofen. Das Re-
zept: Eine Auflaufform mit 2 EL Olivenöl 
ausstreichen. Für 2 Personen 2 Portionen 
Lachs (TK) unaufgetaut in die Form legen. 
Mit zwei in feine Scheiben geschnittenen 
Knoblauchzehen belegen. 4 EL Zitronensaft 
und 8 EL Olivenöl darüber träufeln. Mit 
4 EL Kapern bestreuen und mit Salz und 
Pfeffer würzen. Bei 180 Grad etwa 30 Mi-
nuten im vorgeheizten Backofen backen. Als 
Beilagen eignen sich Baguette oder kleine 
Kartoffeln mit Tzatziki. Statt Kapern kann 
auch Petersilie verwendet werden. 

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Für meinen stets verständnisvollen Mann, 
unsere gesunden Kinder nebst Partnern so-
wie unsere Enkelin. Ebenso dankbar bin ich 
meinen Eltern, die es mir ermöglicht haben, 
die für meinen Wunschberuf notwendige 
Ausbildung zu absolvieren.  

 
Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Dass Menschen ihren Egoismus reduzieren, 
dass es weniger wahnsinnige Übeltäter gibt, 
dass Zugezogene bereit sind sich voll zu in-
tegrieren und dabei besonders das hiesige 
Rechtsverständnis akzeptieren und dass dem 
Rechtsradikalismus Einhalt geboten wird.

Welche Frage ist Ihnen noch wichtig und wie 
lautet Ihre Antwort?

Wann wird der HIT-Markt endlich um-
ziehen, damit das Verkehrsaufkommen im 
Ortskern entzerrt wird? Der Parkplatz dort 
wird ebenerdig sein und außerdem gibt es 
schon eine Busanbindung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am 5. Juni, 
Anzeigenschluss ist am 22. Mai

Wir Ochtersumer wird am ersten 
Freitag im Monat an alle Ochtersumer 
Haushalte verteilt. Eine Abholstelle 
ist bei der Sparkasse, Kurt-Schuma-
cher-Straße 48.

Anzeigen: 
Michael Busche 
Telefon: 307-870 
anzeigen-ochtersumer
@bernwardmedien.de

Das Stadtteilmagazin



STEIN
GRABMALGESTALTUNG

NATÜRLICH 

UND EWIG
HILDESHEIM | ALBERT-EINSTEIN-STR. 10
TEL. 0 51 21 - 13 25 93 | KONTAKT@STEINWOLF.DE

Ochtersumer 7Mai_2020

92 x 62 

www.hessing-bestattungen.de
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Bestattungsvorsorge:
Daniela und Stefan Hessing

Tel. 05121  4 26 41

Danke für die 
Findesteine!
Zu Ostern erfreuten einige Och-
tersumer ihre Mitbürger mit so-
genannten Findesteinen. Liebevoll 
bemalt und mit guten Wünschen 
versehen, wurden die Steine in 
Vorgärten oder vor Haustüren ge-
legt. Vor mei-
ner Tür fand 
ich zwei Steine. 
Einer strahlte 
mich mit fröh-
lichem Hasen-
gesicht an, der 
andere war 
orange gefärbt 
und enthielt 
den Schriftzug 
„Danke Wir 
Ochtersumer“. 
Mein persönli-
ches Geschenk. 
Danke, ich habe 
mich sehr darü-
ber gefreut! 

Sabine Jüttner



  		   Termine Lukasgemeinde

Lukasgemeinde, Schlesierstraße 5, Tel. 26 32 08, www.lukasgemeinde-ochtersum.de
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www.uwekoellner.com

meintischler
individuell  ·  kompetent  ·  zuverlässig

Uwe Köllner
privat
Am Wallhof 8
31139 Hildesheim

werkstatt
Rex-Brauns-Straße 8
31139 Hildesheim
telefon 05121 2060344
mobil    0163 1354554
uwekoellner-tischler@t-online.de

Liebe Gemeindeglieder,

Leider können wir noch nicht 
sagen, wann wieder Got-
tesdienste und Veranstal-
tungen in der Lukaskirche 
stattfinden oder wann das 
Café Luca öffnen wird. Bitte 
informieren Sie sich auf der 
homepage: www.lukasge-
meinde-ochtersum.de oder 
luca-hildesheim.de

herzliche Grüße
Pastorin Meike Riedel

„Gottesdienst zeitgleich“
Wir bieten jeden Sonntag einen „Gottesdienst zeit-
gleich“ an, den wir an verschiedenen Orten in unseren 
Häusern zur selben Zeit mit demselben Text, Ablauf und 
Liedern feiern. Wer mitfeiern möchte, schreibt entweder 
an Pastorin Meike Riedel, Schlesierstraße 5, 31139 Hil-
desheim oder sendet eine E-Mail an meike.riedel@evlka.
de oder schaut auf die Homepage der Gemeinde.

Gesichtsmasken nähen  und verteilen
Die Initiative „Gemeinsam in Ochtersum“ bietet selbst 
genähte Gesichtsmasken an. Wer eine Maske haben 
möchte, kann einen Zettel mit Namen, Adresse und Tele-
fonnummer in den neuen Briefkasten an der Schautafel 
vor der Lukaskirche einwerfen. Wer sich an der Nähakti-
on und der Verteilung beteiligen möchte, kann sich mel-
den bei der Einkaufshilfe Ochtersum, Telefon: 934 72 20, 
oder einkaufshilfe@gemeinsam-in-ochtersum.de

Einkaufshilfe Ochtersum 
Für Menschen, die einer Corona-Risikogruppe angehören, 
gibt es die Einkaufshilfe Ochtersum. Insbesondere  für 
ältere Menschen (über 65 Jahre) oder Menschen mit er-
höhter krankheitsbedingter Anfälligkeit.​ Ehrenamtlich, 
zuverlässig und ohne Zusatzkosten. Die Einkaufshilfe ist 
montags bis sonntags von 8 bis 20 Uhr erreichbar unter 
der Telefonnummer 0 51 21 / 934 72 20.

Lebensmittelspenden
Der soziale Mittagstisch 
Guter Hirt benötigt halt-
bare Lebensmittel wie Nu-
deln, Reis und Konserven. 
Ein Sammelkorb steht bei 
gutem Wetter vor der Lu-
kaskirche bereit. 

Am Schaukasten vor der Kirche gibt es Karten und gute 
Worte zum Mitnehmen. 



St.-Altfrid-Gemeinde, Kurt-Schumacher-Straße 9 
Telefon 26 28 86, www.pfarrgemeinde-st-mauritius.de

Offene Kirche, Gedanken zum 
Sonntag über Maria

Wer derzeit einen Ort sucht, 
um zur Ruhe zu kommen oder 
seine Gedanken zum Him-
mel zu schicken, findet in der 
St.-Altfrid-Kirche täglich von 9 
bis 18 Uhr eine Gebets-Ecke im 
Vorraum, die zum individuel-
len Gebet einlädt. Ferner gibt 
es immer zum Sonntag besinn-
liche Gedanken, die Sie sich 
auch per E-Mail oder Briefpost 
zuschicken lassen können. An-
gefordert werden können sie 
per E-Mail: pfarramt@pfarrge-
meinde-st-mauritius.de oder 
Telelefon 4 26 99. Sie sind auch 
unter den Video-Botschaften 
des Pfarrers im Internet und 
auf Facebook abrufbar. Auf 
die ökumenische Einkaufshilfe 
wurde schon an anderer Stelle 
hingewiesen.

Katholiken denken im Mai beson-
ders an Maria. Für sie kam auch 
vieles ganz anders als geplant. 
Vielleicht kann sie ein Vorbild sein, 
um die gegenwärtige Krise auch als 
Chance zu nutzen, etwa um zu sich 
selbst zu finden oder Kontakte auf 
andere Weise neu zu beleben. 

Bleiben Sie behütet! 
Pfarrer Oliver Lellek 

St.-Altfrid-Gemeinde
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Diakonie Leine-Innerste – Diakonie in Ochtersum

Wir sind für Sie da!

Tagespflege:  
Mo. – Fr. 8:00 – 17:00 Uhr

Alten- und Pflegeheim 
Am Steinberg

Seniorenwohnen  
am Steinberg

Diakoniestation: Pflege zuhause                                                
Projekt ZeitWeise

www.d-li.de Leine-
Innerste

PIZZERIA
Steinofen

05121 - 30 33 614
Himmelsthürer Str. 61 a
HI - Bockfeld
www.steinofenpizzeria.com

Kleines Restaurant und Außerhausverkauf
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Das Wildgatter ist ein Besucher-Magnet, 
das normalerweise das ganze Jahr rund 
um die Uhr geöffnet ist. Nun ist es zur 
Eindämmung des Coronavirus bereits 
seit Wochen geschlossen. Weil besonders 
die Kinder und ihre Familien die Ausflü-
ge zu den Tieren auf dem Steinberg ver-
missen, gibt es hier einige aktuelle Fotos 
von den Tieren. 

Der Förderverein gibt bekannt, dass 
der Fotowettbewerb bis zum 15. Juli 
verlängert wir. Es besteht die Hoffnung, 
dass die Tiergehege bald wieder geöffnet 
werden und es noch vielen Besucher ge-
lingen kann, einen besonderen Schnapp-
schuss von ihren Lieblingstieren einzu-
fangen. 				      sj

Rothirsche, 
Ziegen und 
andere Tiere 

www.werben-in-hildesheim.de

Bilder vom Wildgatter

Hochlandrinder, Kaninchen und Meerschweinchen fühlen sich dank der guten Fütterung und Umsorgung ihrer Tierpfleger wohl.

Die Ziegen, die besonders gern und oft von Besuchern versorgt werden, bekommen im Moment 
eine Extra-Portion Körner-Futter von den Tierpflegern.

Fotos: W
ildgatter



Ochtersumer 11Mai_2020
Fo

to
s 

(2
):

 R
ei

nh
ol

d 
K

ös
te

r

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2020

Christi Himmelfahrt
statt Donnerstag 21. 05. 2020 auf Freitag 22. 05. 2020
statt Freitag 22. 05. 2020 auf Samstag 23. 05. 2020

Pfingstmontag
statt Montag 01. 06. 2020 auf Dienstag 02. 06. 2020
statt Dienstag 02. 06. 2020 auf Mittwoch 03. 06. 2020
statt Mittwoch 03. 06. 2020 auf Donnerstag 04. 06. 2020
statt Donnerstag 04. 06. 2020 auf Freitag 05. 06. 2020
statt Freitag 05. 06. 2020 auf Samstag 06. 06. 2020

Das Team vom Zweckverband wünscht
Ihnen frohe Pfingsttage!

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

Bleiben Sie zu Hause, wenn Sie ei-
ner Risiko-Gruppe angehören, und 
nutzen weiterhin die Einkaufshil-
fe, die die ökumenische Initiative 
„Gemeinsam in Ochtersum“ mit 
der Hildesheimer Gruppe „Fridays 
for Future“ bietet.

Kurz vor der Schlie-
ßung des Wildgatters 
trug der Rothirsch 
noch sein mächtiges 
Geweih, knapp zwei 
Wochen später hatte 
er es abgeworfen. 

www.wir-ochtersumer.de

Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 18 Uhr, Samstag: 8.30 – 14 Uhr

Telefon: 0 51 21 / 2 87 03 50 • Fax: 0 51 21 / 2 87 03 52

Lust auf Kräuter und Gemüse
aus dem eigenen Garten oder Balkon?
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„Klopapier-Challenge“ des VfR

Fußballer zeigen Mannschaftsgeist bei Youtube

Maic Wagner.

Weil sich die Fußballer des VfR 
Germania Ochtersum weder zum 
Training noch zu Spielen auf dem 
Sportplatz treffen können, hat-
ten Pressewart Maik Dauer und 
Jugendtrainer Maic Wagner die 
Idee, die Kinder mit einem Vi-
deofilm zusammenzubringen. Für 
eine „Challenge“, eine besondere 
Herausforderung, wurden alle 
Spieler gebeten, mit einer Klopa-
pier-Rolle zu kicken, die sich als 
Softball auch fürs Wohnzimmer 
eignet. Obwohl Toilettenpapier 
derzeit Mangelware ist, haben 
viele mitgemacht und so ihren 

Mannschaftsgeist bewiesen. 
„Die Spieler sollten eine Klopa-

pier-Rolle möglichst in das Bild 
hineinfliegen lassen und raus-
schießen, um den Eindruck zu er-
zeugen, dass die Rolle von einem 
zum anderen immer weiter ge-
schossen wird“, sagt Maic Wagner, 
der die Filme zusammenschnitt, 
bevor sie Maik Dauer bei Youtube 
veröffentlichte. „Ich kann nur al-
len Sportgruppen empfehlen sich 
zusammenzutun und Ähnliches 
zu veranstalten, denn es macht 
riesig Spaß und ist eine schöne Er-
innerung.“ 		       sj

Viele Fußballer des VfR kicken zu Hause mit Klopapier-Rollen wie Mika, Mattis, Kjell, Moritz, Tim und Toni (von links). Im Video wird es zum 
Zusammenspiel. 

Das Video ist unter 
www.youtube.com, 
Suchwort „Klopa-
pier Challenge VfR 
Germania Ochter-
sum“ zu sehen oder 
per Klick auf den 
Code rechts.

Ausgezeichnete  
Sicherheitsreserven im 
Sommer und im Winter!

Abbildung ähnlich, Produktfarben können abweichen. Preis für ein Komplettrad bitte beim 
aufgeführten Händler erfragen. Preis zuzüglich Dienstleistung. Nur solange der Vorrat reicht. 

Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 

MICHELIN CROSSCLIMATE+

www.mlx.de

Reifenfachbetrieb + Autoservice

ANDREAS BÖKER
Dinklarstraße 3 · 31137 Hildesheim

Telefon 0 51 21 / 51 33 59 · Telefax 0 51 21 / 51 33 30 
www.reifen-boeker.de


